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(54) Bauelementensatz zur einbruchhemmenden Ausgestaltung einer Offnung in einer

Tiirfillung eines Tlrblattes

(57)  Ein Bauelementensatz zur einbruchhemmen-
den Ausgestaltung einer Offnung in einer Tirfiillung (1)
umfaldt Zierprofile (10,11) zur Einfassung der Rander
der mittels Verglasung (5) dichtsetzbaren Offnung in der
aus beidseitig mit Blech (2,3) kaschiertem Kern (4)
bestehenden Tiirfiillung, wobei die Bleche (2,3) im
Bereich der Rander Uber die freie Leibungsflache des
Kerns (4) in die Offnung um ein vorbestimmtes Maf vor-
stehen, so dal} die uber eine Steckaufnahme in Form
einer Langsnut verfligenden Zierprofile auf formschlis-
sig in die jeweilige Langsnut eingreifende Kanten von in
die Offnung vorstehenden freien Kanten der Bleche
(2,3) steckbar sind.

Vor die im Bereich der Réander befindliche Lei-
bungsflache der Offnung im Kern (4) sind Verstarkungs-
korper (16) in Form von Profilleisten setzbar, wobei die
jeweils an der einbruchgefahrdeten TlrauRenseite
anzubringenden Zierprofile (10) und die entsprechend
zugeordneten Verstarkungskorper (16) gegenseitig in
formschlissigen Eingriff bringbare Riegelorgane auf-
weisen.

Zwischen einander zugekehrten Endseiten der
Zierprofile sind Eckfillstiicke angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bauelementen-
satz zur einbruchhemmenden Ausgestaltung einer Off-
nung in einer Turflllung eines Turblattes, umfassend
Zierprofile zur Einfassung der Rander der mittels Ver-
glasung oder dergleichen Plattenteil dichtsetzbaren Off-
nung in der aus beidseitig mit Blech kaschiertem Kern
bestehenden Turfullung, wobei die Bleche im Bereich
der Rénder uber die freie Leibungsflache des Kerns in
die Offnung um ein vorbestimmtes MaR vorstehen, so
daR die Uber eine Steckaufnahme in Form einer Langs-
nut verfligenden Zierprofile auf formschllssig in die
jeweilige Langsnut eingreifende Kanten von in die Off-
nung vorstehenden Teilen, insbesondere die freien
Kanten der Bleche, steckbar sind, sowie vor die im
Bereich der Rander befindliche Leibungflache der Off-
nung im Kern setzbare Verstarkungskoérper in Form von
Profilleisten, wobei zumindest die jeweils an der ein-
bruchgefahrdeten TlrauRenseite anzubringenden Zier-
profile und die entsprechend zugeordneten
Verstarkungskorper gegenseitig in  formschllssigen
Eingriff bringbare Riegelorgane aufweisen.

[0002] Offnung in Turfiillungen werden mit Zierpro-
filen eingefalt, die eine nicht vermeidbare Fuge zwi-
schen dem AuRenrand der Verglasung und dem Rand
der Offnung abdecken und gleichzeitig sowohl Vergla-
sung als auch Turflllung einklemmend halten. Dabei
soll die aus Zierprofilen letztlich zusammengesetzte
Einfassung einen Rahmen mit optisch ansprechendem
AuReren bilden.

[0003] Die Einfassung mit Zierprofilen im Bereich
der Fuge stellt einen Schwachpunkt hinsichtlich der Ein-
bruchhemmung dar, weil nach Entfernen zumindest des
von der AulRenseite, also der einbruchgeféhrdeten
Seite, her zuganglichen Rahmens aus Zierprofilen, die
Verglasung theoretisch herausnehmbar wéare und durch
die dann freie Offnung in der Tirfiillung ein unbefugtes
Offnen der Tir moglich wére.

[0004] Es sind verschiedene MaRRnahmen bereits
vorgeschlagen worden, um das Entfernen der Zierpro-
file zu erschweren, und damit die Offnung in einer Tir-
fullung einbruchhemmend zu gestalten.

[0005] Es hat sich gezeigt, dal} die vorgeschlage-
nen MalRnahmen zur Erreichung der einbruchhemmen-
den Wirkung, abgesehen von der Bereitstellung
zusatzlicher Bauteile, insbesondere die Montage kom-
plizieren und damit eine Tur verteuern.

[0006] Die Notwendigkeit, Verglasungen gegebe-
nenfalls austauschen zu kénnen, zwingt darliber hinaus
dazu, auch die Demontage mdoglichst einfach zu gestal-
ten.

[0007] Die Offnungen in einer Tirfiillung eines Tiir-
blattes sind zumeist durch gerade verlaufende Réander
begrenzt. Dies erfordert, die Zierprofile im Bereich der
Ecken, dort wo die Zierprofile aneinanderstof3en, auf
Gehrung zu schneiden. Dies bedingt insbesondere bei
einer Serienfertigung genaueste Berechnungen der
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Langen der einzelnen Zierprofile und bedeutet, daf} in
der Praxis fir jede Offnung in einer Tirfillung eine
jeweils zugehdrige neue Berechnung der Langen und
der Gehrungsschnitte zu erfolgen hat, was sich ungtin-
stig auf die Gesamtherstellungskosten fiur eine Tur aus-
wirkt, da auf vorgefertigte Serienteile zumeist nicht
zuriickgegriffen werden kann.

[0008] Eine einfache Montage bieten Zierprofile,
die Uber Steckaufnahmen verfligen und im Bereich der
Offnung in einer Turfiillung an entsprechend vorstehen-
den Teilen durch Aufstecken befestigt werden kdnnen.
Ein solcher Steckvorgang hat jedoch den Nachteil, dal
die mit Gehrung zugeschnittenen Enden der Zierprofile
wieder Probleme aufwerfen, die der Verwendung der
Steckmdglichkeiten und damit der einfachen Montage
entgegenstehen, zumal dann, wenn eine einbruchhem-
mende Wirkung gewahrleistet sein soll.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Bauelementensatz mit Zierprofilen zur Einfas-
sung der Rander einer mittels Verglasung dichtsetzba-
ren Offnung in einer Tirfilllung eines Tirblattes zu
schaffen, der durch Steckverbindungen leicht montiert
und demontiert werden kann, dabei jedoch gleichzeitig
einbruchhemmende Wirkung bietet.

[0010] Diese Aufgabe ist erfindungsgemaR durch
einen Bauelementensatz geldst, der zwischen einan-
derzugekehrte Endseiten der Zierprofile anordbare
Eckfullstiicke umfalit.

[0011] Die Eckfillstiicke ermdglichen es, die Zier-
profile durch quer zur Langsachse geflihrte gerade
Schnitte abzulangen, so dal folglich auf Gehrungs-
schnitte verzichtet werden kann. Die Eckfillstiicke sind
so gestaltet, dal® sie sich mit zwei AuRenkantenflachen
an die Schnittflachen an den stirnseitigen Enden der
Zierprofile anschmiegen, sobald sie in die Ecken der
Offnungen gesetzt sind und die entsprechenden Zier-
profile mittels einer Steckverbindung als Einfassung der
Rander der Offnung so montiert sind,

[0012] daf} sie gleichzeitig auch die Verglasung hal-
ten.

Die Eckfillstiicke kdnnen mit Vorteil an ihrer sichtseiti-
gen Oberflache in unterschiedlichen Farben und For-
men gestaltet sein, wodurch sich das optische
Erscheinungsbild einer Tir sowohl an ihrer Auf3enseite
als auch an ihrer Innenseite variieren und beliebig
gestalten lafRt.

[0013] Jedes Eckfillstiick ist mit Vorteil ein auf die
jeweiligen Kanten, die in einer Ecke der Offnung zusam-
menlaufen, steckbares Formteil. Dabei konnen die Kan-
ten sowohl die Kanten der Bleche sein, mit denen der
Kern kaschiert ist. Es kann jedoch auch ein besonderes
Teil vorgesehen sein, auf welches jeweils ein zugeord-
netes Eckfillstiick gesteckt werden kann. Damit sind
auch die Eckfillstiicke leicht montierbar. Jedes als Eck-
fullstiick dienende Formteil ist nach einer Weiterbildung
als plattendhnlicher Klotz ausgebildet, der wenigstens
eine Stecknut hat, die in den jeweiligen, in der Klotz-
Ecke aneinanderstoRenden Klotz-Kantenflachen ange-
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ordnet ist.

[0014] Die Stecknuten sind so dimensioniert, da
ihre Nutbreite etwa gleich der Dicke eines Bleches ist.
[0015] Vorzugsweise ist jede Stecknut durch unter-
schiedlich hohe Nutflanken begrenzt. Dabei ist die
Anordnung derart getroffen, dal® die Nutflanke, welche
den jeweiligen Auflenseiten der Turfullung zugekehrt
ist, die hohere Nutflanke ist, die also ein Blech oder ein
dem Blech entsprechendes Bauteil in der aufgesteckten
Position ubergreift.

[0016] Diese Ausgestaltung ist vorzugsweise auch
bei den Zierprofilen vorgesehen und hat den Vorteil,
daR die Einstecktiefe bei der Montage gegebenenfalls
noch variiert werden kann. AuRferdem sind die von
auen sichtbaren Flachen der Eckfillstiicke und ent-
sprechend auch der Zierleisten gréRer und damit geeig-
net, darauf entsprechende Profilierungen,
Formgebungen und sonstige das optische Aussehen
beeinflussende GestaltungsmalRnahmen anzubringen.
[0017] Steckverbindungen lassen sich dann, wenn
der Stecksitz nicht besonders stramm ausgestaltet ist,
relativ leicht wieder I6sen. Um dennoch einbruchhem-
mende Wirkung zu erreichen, ist vorgesehen, dal} ein
das zugeordnete Blech insbesondere das an der ein-
bruchgefahrdeten Auflenseite befindliche Blech hinter-
fangendes Stiitz- und Verankerungsorgan vorgesehen.
Das Stltz- und Verankerungsorgan halt die an der ein-
bruchgefahrdeten AulRenseite befindlichen aufgesteck-
ten Zierprofile in der Steckposition, womit auch die
zwischengesetzten Eckfillstlicke, die ebenfalls gesteckt
sind, gesichert sind, da sie sich aus dem aus dem von
den Zierprofilen gebildeten Rahmen nicht mehr heraus-
nehmen lassen. Dies ware nur dann mdglich, wenn
zumindest eines der breiten, jeweils an ein Eckflllstiick
anstolRenden Zierprofile abgenommen ist. Jedes Stitz-
und Verankerungsorgan ist vorzugsweise ein Profil, das
einen ersten Profilschenkel aufweist, der an die Ruck-
seitenflache des zugeordneten Blechs anlegbar ist und
dabei Uber den freien Blechrand vorstehend, in die
Langsnut des zugeordneten Zierprofils ragt.

[0018] Dartber hinaus weist jedes Stitz- und Ver-
ankerungsorgan einen gegen das gegenuberliegende
Blech vorstehenden zweiten Profilschenkel auf, der den
eingesetzten Verstarkungskorper teilweise untergreift
und um FormschluRelemente verfligt, die mit entspre-
chenden Gegenelementen des zugeordneten Verstar-
kungskérpers verankerbar sind.

[0019] Der Verstarkungskorper kann ein Kunststoff-
profil sein, welches in vorteilhafter Weise zuséatzlich
auch als thermische Isolation wirkt und das auf entspre-
chende Lange geschnitten wird, so daR es in die Off-
nung in der Tirflllung so einlegbar ist, daR es die freie
Leibungsflache der Offnung, also die freiliegende Ober-
flache des Kerns im Bereich der Offnung abdeckt. Das
Stlitz- und Verankerungsorgan kann ein separates Bau-
teil sein. Es kann jedoch auch an das Zierprofil, und
zwar an dessen die Langsnut begrenzenden Schenkel,
angeformt sein. Beide Bauteile, das Stiitz- und Veran-
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kerungsorgan einerseits und der Verstarkungskorper
andererseits verriegeln einander in quer zur Ebene der
Turfullung verlaufender Richtung, so daf} die Einbruch-
hemmung gegeben ist, sobald die Verglasung einge-
setzt ist. Die Verglasung ist dabei so dimensioniert, daR
sie mit ihren AuRenrandern auf den dem jeweiligen
Auflenrand zugeordneten Verstarkungskorper in etwa
aufliegt bzw. nur noch wenig Abstand besteht. Der Ver-
stérkungskorper kann deshalb nicht mehr ohne weite-
res bei einem Einbruchsversuch hochgehebelt werden.

[0020] Ein Abhebeln kann noch weiter dadurch
erschwert werden, dall, von der Innenseite aus, der
Verstarkungskérper mit dem jeweils zugeordneten
Innenblech verschraubt wird. Die Verschraubungen sind
nicht mehr sichtbar, sobald das innenseitig vorgese-
hene Zierprofil aufgesteckt ist, weil dessen héherer Nut-
schenkel dann die Schrauben abdeckt.

[0021] Ist das Stitz- und Verankerungsorgan ein
besonderes Bauteil, kann es mit der Ruckseitenflache
des jeweils zugeordneten Blechs verklebt werden. Die
Zierprofile und die Eckfiillstiicke kdnnen zur Montage
dann mit Vorteil aufgesteckt und in die Endposition
gerlckt werden. AnschlieBend wird das Stutz- und Ver-
ankerungsorgan eingesetzt und so in Richtung zum
Zentrum der Offnung geschoben, daR es mit der ent-
sprechend zugeordneten Kante in die Stecknut von
Zierprofil bzw. Eckfllstiick eingreift. In dieser Position
kann das Stltz- und Verankerungsorgan dann mit dem
Blech verklebt werden.

[0022] Diese Ausgestaltung mit einem separaten
Stitz- und Verankerungsorgan, das verklebt oder auf
andere Art und Weise in bestimmten Positionen mit
dem Blech verbindbar ist, eignet sich besonders zur
Einfassung einer kreisférmigen Offnung mit Zierprofil-
ringen, wobei das Stlitz- und Verankerungsorgan dann
zur leichteren Montage aus mehreren Kreisringab-
schnitten zusammengesetzt werden kann.

[0023] Auch ein Zierprofilring kann den Ringab-
schnitten bestehen. Dabei kdnnen, falls gewiinscht,
zwischen Ringabschnitte wieder entsprechend gestal-
tete Eckfillstlicke gesetzt werden.

[0024] Eine Montageerleichterung wird des weite-
ren dadurch erreicht, dal® das der einbruchgefahrdeten
Auflenseite gegentiberliegende und somit an der Innen-
seite befindliche Blech, Randausklinkungen aufweist
und daB jeder zugeordnete Zierprofilring eine Stecknut
aufweist, deren innen liegende, das Blech hintergrei-
fende Nutflanken mit den Randausklinkungen kongru-
ente Ausklinkungen aufweisen, wodurch zwischen
Zierprofilring und Blech eine Art  BajonettverschlulR"
moglich ist.

[0025] Dies erlaubt es, den innenseitigen Zierprofil-
ring anzusetzen und durch Drehen um sein Ringzen-
trum am Blech festzusetzen.

[0026] Die Zierprofile und Eckfillstiicke sind mit
Vorteil aus dem Werkstoff Aluminium gefertigt. Selbst-
verstandlich 18Rt sich auch Kunststoff einsetzen. Auch
die Verstarkungskorper sowie die Stitz- und
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Verankerungsorgane lassen sich sowohl aus Metall als
auch aus Kunststoff herstellen und vorfertigen. Aus
Festigkeitsgriinden ist jedoch fiir jedes Stitz- und Ver-
ankerungsorgan ein metallischer Werkstoff zu bevorzu-
gen.

[0027] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung, aus
denen sich weitere erfinderische Merkmale ergeben,
sind in der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

eine Schnittansicht eines Randes einer Off-
nung in einer Turfullung, ausgeristet mit
komplett montiertem Bauelementensatz,

Fig. 1

Fig. 2 eine schematisch dargestellte Teilansicht
eines unteren Bereichs einer Offnung in
einer Turfullung mit einem Teil der Elemente

des Bauelementensatzes,

eine Ansicht einer Ausfihrung eines Eckfull-
stlickes des Bauelementensatz,

Fig. 4 eine Ansicht einer anderen Ausfiihrungsform
eines Eckfillstickes des Bauelementensat-
zes,

eine Schnittansicht des Randes einer kreis-
runden Offnung in einer Tirfiillung, ausgerii-
stet mit einem entsprechenden
Bauelementensatz

Fig. 5

Fig. 6 eine Schnittansicht eines Zierprofils mit
separatem Stiitz- und Verankerungsorgan in
der Ausfliihrung zur Ausriistung der kreisrun-
den Offnung geméR Fig. 5

Fig. 7 eine schematische Ansicht einer Turflllung
mit kreisrunder Offnung und daran ansetzba-

rem Zierprofilring des Bauelementensatzes

einen Teilschnitt einer Seite des Randes
einer kreisrunden Offnung in einer Tirfiillung
mit angesetztem Zierprofilring sowie separa-
tem Stltz- und Verankerungsorgan und

Fig. 8

Fig. 9 eine Ansicht entsprechend Fig. 8 mit in ver-
riegelnder Endposition befindlichem Stitz-
und Verankerungsorgan sowie das Stitz-
und Verankerungsorgan wiederum fixieren-

dem ringférmigen Verstarkungskorper

[0028] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch einen Rand
einer Offnung in einer Tirfillung 1 dargestellt, die Teil
eines nicht weiter erlauterten Turblattes ist. Die ein-
bruchgefahrdete Seite des Trblattes ist mit e.S."
bezeichnet und ist dem linken Zeichnungsrand zuge-
kehrt. Die einem Gebaudeinneren zugekehrte Innen-
seite ist mit i.S." bezeichnet. Sie ist dem rechten
Zeichnungsrand zugekehrt.
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[0029] Die Turfullung 1 besteht aus einem beidsei-
tig mit Blechen 2 und 3 kaschierten Kern 4. Der Kern 4
ist ein Isoliermaterial, z. B. ein Hartschaum. Die Bleche
2 und 3 sind vorzugsweise Aluminiumbleche. In die Tur-
fiillung 1 ist eine hier nicht weiter dargestellte Offnung
geschnitten, in die eine verschlieRende Verglasung 5
mit Innenscheibe 6 und Aufienscheibe 7 gesetzt ist.
Zwischen Innenscheibe 6 und Auf3enscheibe 7 befindet
sich eine umlaufende Abstandsleiste 8, so daf’ eine in
Ublicher Bauart ausgebildete Doppelverglasung vor-
liegt.

[0030] In vorbestimmten Randbereichen ist der
Kern 4 der Turflllung 1 zwischen den Blechen 2 und 3
mit einem etwa mittigen Absatz 9 herausgefrast, so dafl3
in diesen bestimmten Randbereichen die Bleche 2 und
3 Uber den frei liegenden AuRenrand, bzw. die freie Lei-
bungsflache des Kerns 4 um ein vorbestimmtes Mal}
vorstehen. Zierprofile 10 und 11 fassen den Rand der
Offnung ein und halten die Verglasung 5. Die Zierprofile
10 und 11 sind als auf die freien Kanten der zugeordne-
ten Bleche 2 und 3 steckbare Steckleisten ausgebildet,
indem sie an ihrer Unterseite eine Steckaufnahme in
Form einer Langsnut aufweisen, deren Nutbreite etwa
gleich der Dicke des in der Nut aufgenommen Bleches
2 bzw. 3 ist. Jeweils an der einbruchgefahrdeten Seite
,e.8." der Turflllung befindliche Zierprofile 10 weisen
eine jeweils hohere Nutflanke im rickwartigen, der
geféhrdeten Seite  e.S." abgekehrten Bereich auf, wie
es hier dargestellt ist. Die hohere Nutflanke bildet bei
dieser Ausfiihrung ein mit dem Zierprofil 10 einteiliges,
weil daran angeformtes Stiitz- und Verankerungsorgan
12 in Form eines Winkelfortsatzes des Zierprofils 10.
Mit einem ersten Winkelschenkel 13 hintergreift der das
Stiitz- und Verankerungsorgan 12 bildende Winkelfort-
satz des Zierprofils 10 das Blech 2. Der zweite Schen-
kel 14 verlauft etwa parallel zur freien Oberflache des
Kerns 4 und weist einen Ankerful® 15 auf, der in eine
daflr vorgesehene Ausnehmung eines Verstarkungs-
korpers 16 greift, wie es hier dargestellt ist. Der Verstar-
kungskorper ist ein etwa Z-formiges Profil aus
Kunststoff, das vor die freie Oberflache des Kerns 4 so
gesetzt ist, dal es die Verglasung 5 unterfangt und in
der eingebauten Position den Winkelfortsatz 12 und
damit auch das Zierprofil 10 im Bereich des Randes der
Offnung in der Tarfiillung 1 formschliissig verriegelt. Zur
Fixierung des Verstarkungskorpers 16 kann dieser mit
von der Innenseite i.S." der Turflllung 1 aus durch das
Blech 3 getriebenen Schrauben 17 befestigt sein. Alter-
nativ bzw. zusatzlich kann der Verstarkungskérper auch
eingeklebt werden. Die Schrauben 17 sind durch das
anschlieRend aufgesteckte, innenseitige Zierprofil 11
verdeckt.

[0031] Fig. 1 verdeutlicht, dal weitere Verklebun-
gen vorhanden sind. Insbesondere ist der Verstar-
kungskorper 16 mit der Verglasung Uber eine
Klebstofflage 18 verklebt. Zwischen die Zierprofile 10
und 11 sowie die Verglasung 5 kénnen noch in entspre-
chenden Nuten der Zierprofile gehaltene Dichtungen 19
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und 20 aus elastischem Material gesetzt werden.
[0032] Das Ausfiihrungsbeispiel gemaf Fig. 1 ver-
deutlicht, dafl samtliche Teile des Bauelementensatzes,
einschliellich der Verglasung, an der einbruchhem-
menden Wirkung mehr oder weniger beteiligt sind,
sobald die die Offnung in der Tiirfillung 1 verschlie-
Rende Verglasung mit Zierprofilen eingefaf3t und in der
Offnung montiert ist.

[0033] Dadurch, dal® die Zierprofile 10, 11 mit
Stecknuten ausgerustet sind, lassen sie sich zwar rela-
tiv einfach durch Auf-stecken auf die freien Kanten der
Bleche 2 und 3 montieren. Fir die einwandfreie
Eckausbildung von durch die Zierleisten gebildeten
Rahmen zur Einfassung der Rander einer eckigen Off-
nung in der Turflllung ist das daftr erforderliche
Schneiden bzw. Ablangen der Zierprofile mit Gehrungs-
schnitt jedoch nicht unproblematisch, denn durch das
Aufstecken werden die Zierprofile so verschoben, dafl
sich die Rahmennennweite &ndert und damit mehr oder
weniger breite Stofugen in den Ecken der aus Zierpro-
filen zu bildenden Rahmen entstehen.

[0034] Fig. 2 deutet eine Ausfiihrung an, bei der ein
Bauelementensatz verwendet wird, der das Ausbilden
einer Ecke ohne Gehrungsschnitte ermdglicht. Dies
wird erreicht durch Eckfullstiicke 21 und 22, die, ebenso
wie das Zierprofil 10, auf die freien Kanten des Blechs 2
steckbar sind. Das Zierprofil 10 und selbstverstandlich
auch andere Zierprofile, die Bestandteil des Bauele-
mentensatzes sind, beispielsweise die Zierprofile 11,
welche auf das Blech 3 steckbar sind, kénnen aufgrund
der Verwendung von Eckflllstiicken 21, 22 durch einfa-
che gerade und quer verlaufende Schnitte abgelangt
werden. Sobald das Zierprofil 10 und die beiden Eckfll-
stiicke 21, 22 auf das Blech 2 im Bereich des unteren
Querrandes der Offnung in der Tirfiillung 1 gesteckt
sind, kann der hier schematisch angedeutete Verstar-
kungskorper 16 in Richtung des strichpunktierten Pfeils
23 eingesetzt werden, so dall der Verstarkungskorper
das Zierprofil 10 formschlissig verriegelt bzw. fixiert,
wie es in Fig. 1 dargestellt ist.

[0035] Fig. 3 zeigt eine Ansicht eines Eckfullstlickes
21. Dieses ist ein Formteil, vorzugsweise aus Alumi-
nium, das als plattenahnlicher Klotz ausgebildet ist, der
wenigstens eine Stecknut 23 hat, die in den jeweiligen,
in der Ecke aneinanderstoRenden Klotz- Kantenflachen
24 und 25 angeordnet ist und somit in etwa um die Plat-
tenecke 26 verlauft.

[0036] Die Nutbreite jeder Stecknut 23 ist etwa
gleich der Dicke eines Bleches 2 bzw. 3. Jede Stecknut
23 kann, wie es hier beispielhaft gezeigt ist, durch
unterschiedlich hohe Nutflanken 27 und 28 begrenzt
sein.

[0037] Fig. 4 zeigt eine zweite Ausfihrung eines
Eckfullstiickes 21', welches fur eine Ecke verwendbar
ist, die nicht rechtwinkelig ist.

[0038] In Fig. 5 ist die Ausriistung einer kreisrunden
Offnung in der Tirfillung 1 mit entsprechend gestalte-
ten Teilen des Bauelementensatzes im Schnitt darge-
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stellt. Gleiche Bauteile sind mit gleichen Bezugszahlen
bezeichnet.

[0039] Bei diesem Ausflihrungsbeispiel sind die
Zierprofile 10" und 11" als Ringe ausgebildet. Das Stitz-
und Verankerungsorgan ist bei dieser Ausflihrung ein
zum Profilring 10' separates Bauteil 12' . Das Bauteil
12', das die Funktion des Stiitz- und Verankerungsor-
gans gemal Fig. 1 erflllt, liegt hier ebenfalls als Profil-
ring vor, der zur Erleichterung der Montage geteilt ist,
also z. B. aus zwei Kreisring-Halften besteht. Der Ver-
starkungskorper liegt ebenfalls in Form eines Ringes
vor, weist jedoch den gleichen Profilquerschnitt auf, wie
er auch bei dem Verstarkungskérper gemaR Fig. 1 vor-
handen ist.

[0040] Fig. 6 zeigt noch einmal eine Schnittansicht
des Zierprofil-Ringes 10' und des Stltz- und Veranke-
rungsorgans 12', auf dessen ersten Winkelschenkel 13
hier der Zierprofil-Ring 10' gesteckt ist. Bei dieser Aus-
fuhrung Ubergreift der Zierprofil-Ring 10'mit einer ange-
formten Nase 29 das Blech 2 der Turflllung 1.

[0041] In Fig. 7 ist eine Ansicht der Tirflllung 1 mit
der eingeschnittenen kreisrunden Offnung 30 darge-
stellt. Die in die Offnung 30 vorstehenden Kantenrénder
31 des Bleches 3 sind mit regelmaRig tber den Umfang
verteilt angeordneten Ausklinkungen 32 versehen. Der
Zierprofil-Ring 11", der mit seiner kiirzeren Nutflanke 33
den freien Kantenrand des Bleches 3 (bergreifen soll
(s. Fig. 5) weist zu den Ausklinkungen 32 kongruente
Ausklinkungen 34 auf. Der Zierprofil-Ring 11 wird, wie
es hier schematisch durch den Pfeil 35 angedeutet ist,
in die Offnung 30 von auRen eingesetzt, was die Aus-
klinkungen ermdglichen. Danach kann der aufliegende
bzw. eingesetzte Zierprofil-Ring 11" in Richtung des
Pfeils 36 gedreht werden, wodurch sich die Nutflanke
33 des Zierprofil-Ringes 11" unter den nicht ausgeklink-
ten Kantenrand 31 des Bleches 3 schiebt. Der Zierpro-
fil-Ring 11" ist dadurch in der Offnung 30 verriegelt bzw.
festgesetzt.

[0042] Fig. 8 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht des Randes der Offnung 30 in der Tirfillung 1 an
der Seite des Bleches 2 (Fig. 5). Das Stiitz- und Veran-
kerungsorgan 12', welches in Form eines Abschnittes,
hier eines halben Profilringes, vorliegt, kann von innen
in Richtung des Pfeils 37 waagerecht uber die wieder
mit einem Absatz 9 ausgefraste freie Oberflache des
Kerns 4 geschoben werden, bis der erste Winkelschen-
kel 13 an der Innenseite des Bleches 2 anschlégt.
Anschlielend kann das Stitz- und Verankerungsorgan
12' senkrecht nach oben zum Zentrum der kreisformi-
gen Offnung 30 hin bewegt werden, so daR sich sein
Schenkel 13 in eine Stecknut des Zierprofil-Ringes 10'
einschiebt, wie es in Fig. 9 dargestellt ist. In dieser Posi-
tion kann das Stutz- und Verankerungsorgan 12' mit der
Innenflache des Bleches 2 und auch mit der freien
Oberflache des Kerns 4 verklebt und damit fixiert wer-
den. AnschlieBend kann der Verstarkungskoérper 16',
der hier in Form eines Profilringes vorliegt, eingesetzt
werden und die FormschluRverbindung mit dem Stiitz-
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und Verankerungsorgan 12', wie sie bereits bei Fig. 1
naher erlautert wurde, bewirken.

Patentanspriiche

1.

Bauelementensatz zur einbruchhemmenden Aus-
gestaltung einer Offnung in einer Tiirfillung eines
Turblattes umfassend Zierprofile zur Einfassung
der Rénder der mittels Verglasung oder derglei-
chen Plattenteil dichtsetzbaren Offnung in der aus
beidseitig mit Blech kaschiertem Kern bestehenden
Tarflllung, wobei die Bleche im Bereich der Rander
Uber die freie Leibungsflache des Kerns in die Off-
nung um ein vorbestimmtes Malf} vorstehen, so dal}
die Uber eine Steckaufnahme in Form einer Langs-
nut verfigenden Zierprofile auf formschlissig in die
jeweilige Langsnut eingreifende Kanten von in die
Offnung vorstehenden Teilen, insbesondere die
freien Kanten der Bleche, steckbar sind sowie vor
die im Bereich der Rander befindliche Leibungsfla-
che der Offnung im Kern setzbare Verstarkungskor-
per in Form von Profilleisten, wobei zumindest die
jeweils an der einbruchgeféhrdeten TirauRenseite
anzubringenden Zierprofile und die entsprechend
zugeordneten Verstarkungskérper gegenseitig in
formschlissigen Eingriff bringbare Riegelorgane
aufweisen,

gekennzeichnet durch

zwischen einander zugekehrte Endseiten der Zier-
profile (10, 11; 10", 11") anordbare Eckfillstiicke
(21, 21", 22).

Bauelementensatz nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dall jedes Eckfillstick (21, 21",
22) ein auf die jeweiligen Kanten, die in einer Ecke
der Offnung zusammenlaufen, steckbares Formteil
ist.

Bauelementensatz nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dal} jedes Formteil als plattenahn-
licher Klotz ausgebildet ist, der wenigstens eine
Stecknut (23) hat, die, um die Klotz-Ecke (26) ver-
laufend, in den jeweiligen der Ecke (26) gegeniiber-
liegenden, aneinanderstofenden Klotz-
Kantenflachen (24, 25) angeordnet ist.

Bauelementensatz nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dafl die Nutbreite
jeder Stecknut (23) etwa gleich der Dicke eines Ble-
ches (2, 3) ist.

Bauelementensatz nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dal jede Stecknut
(23) durch unterschiedlich hohe Nutflanken
begrenzt ist.

Bauelementensatz nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} ein
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10.

1.

das zugeordnete Blech (2, 3), insbesondere das an
der einbruchgefahrdeten AulRenseite (e.S.) befindli-
che Blech (2) hinterfangendes Stiitz- und Veranke-
rungsorgan (12, 12") vorgesehen ist.

Bauelementensatz nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daf} das Stiitz- und Verankerungs-
organ (12,12'") ein Profil ist, das einen ersten Profil-
schenkel (13) aufweist, der an die Riickseitenflache
des zugeordneten Blechs (3) anlegbar ist und,
dabei Uber den freien Blechrand (31) vorstehend, in
die Langsnut des zugeordneten Zierprofils (10, 10")
ragt.

Bauelementensatz nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dal} jedes Stitz-
und Verankerungsorgan (12, 12') einen gegen das
gegenuberliegende Blech (3) vorstehenden zwei-
ten Profilschenkel (14, 14') aufweist, der den einge-
setzten Verstarkungskorper (16, 16') teilweise
untergreift und Uber FormschluRelemente verfligt,
die mit entsprechenden Gegenelementen des
zugeordneten Verstarkungskoérpers (16, 16') veran-
kerbar sind.

Bauelementensatz nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf} das Stltz- und
Verankerungsorgan (12, 12") mit der davor hinter-
fangenen Rickseitenflache des Blechs (2) verkleb-
bar ist.

Bauelementensatz nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, insbesondere zur Einfassung einer
kreisformigen  Offnung mit  Zierprofil-Ringen,
dadurch gekennzeichnet, dafl das Stiitz- und Ver-
ankerungsorgan (12') aus Kreisring-Abschnitten
eines Winkelprofils zusammengesetzt ist.

Bauelementensatz nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dall das der einbruchgefahrdeten
AuRenseite (e.S.) gegeniiberliegende und somit an
der Innenseite (i.S.) befindliche Blech (3) Randaus-
klinkungen (32) aufweist und dal® jeder zugeord-
nete Zierprofil-Ring (11') eine Stecknut aufweist,
deren innen liegende, das Blech (3) hintergreifende
Nutflanke (33) mit den Randausklinkungen (32)
kongruente Ausklinkungen (34) aufweist, wodurch
zwischen Zierprofil-Ring (11") und Blech (3) eine
Art Bajonett-VerschluR" gebildet ist.



EP 1 069 274 A2

7
Fig1
5
6
10 19
8 20
78 | h “\
16 11
—
0
A 15
_ 17
13 N
: O
2
L
. 1
9



EP 1 069 274 A2




EP 1 069 274 A2




\

EP 1 069 274 A2

L

DO

10

33




EP 1 069 274 A2

s€

43

1



EP 1 069 274 A2

17

3

v 7 2L L LL)
<

UOOOO

'HO© 0

DOSDO

/ ~E e
X 000000

Qo po
o0 g 00O
QOLCOD

\\\/A\ T 222 ALl

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

